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Die Gemeinde                        Lamerdingen

erlässt gemäß § 2 sowie §§ 9 und 10 des Baugesetzbuchs - BauGB -, der Verordnung über die 

bauliche Nutzung der Grundstücke - BauNVO -, Art. 81 der Bayer. Bauordnung - BayBO -, Art. 23 

der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern - GO - und dem Bayerischen Naturschutzgesetz - 

BayNatSchG - diesen Bebauungsplan als

 Satzung :
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A. FESTSETZUNGEN

Geltungsbereich1. 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Art der baulichen Nutzung2. 

a) Die mit  und  bezeichneten Baugebiete sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. 
mit § 5 BauNVO als Dorfgebiete festgesetzt.

 Nicht zulässig sind:
 - Tankstellen
 - Vergnügungsstätten

b) Das mit  bezeichnete Baugebiet ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 6 
BauNVO als Mischgebiet festgesetzt. 

 Allgemein zulässig sind:
 - Geschäfts- und Bürogebäude

- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften und Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes

- sonstige Gewerbebetriebe

 Ausnahmsweise zulässig sind:
 - Wohngebäude 

 Nicht zulässig sind:
 - Anlagen für Verwaltungen, sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und         

 sportliche Zwecke 
 - Gartenbaubetriebe
 - Tankstellen
 - Vergnügungsstätten

c) Das mit  bezeichnete Baugebiet ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 6 
BauNVO als Mischgebiet festgesetzt. 

 Allgemein zulässig sind:
 - Wohngebäude
 - Geschäfts- und Bürogebäude

- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften und Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes

- sonstige Gewerbebetriebe 

 Nicht zulässig sind:
 - Anlagen für Verwaltungen, sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und         

 sportliche Zwecke 
 - Gartenbaubetriebe
 - Tankstellen
 - Vergnügungsstätten

 d)  Fläche für die Landwirtschaft

e) Das mit  bezeichnete Baugebiet ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit § 8 
BauNVO als Gewerbegebiet festgesetzt. 

 Allgemein zulässig sind:
 - Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öff entliche Betriebe

 Ausnahmsweise zulässig sind:
 - Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude
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 - Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und   
 Betriebsleiter, die dem Gewebebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfl äche  
 und Baumasse untergeordnet sind

 Nicht zulässig sind:
- Tankstellen

 - Anlagen für sportliche Zwecke
 - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
 - Vergnügungsstätten

f) Genehmigungsfreistellungsverfahren im Sinne der Bayer. Bauordnung sind im Gewerbe-
gebiet ausgeschlossen.

g) Untergeordnete Nebenanlagen i.S. des § 14 Abs. 1 BauNVO sind mit einer maximalen 
Grundfl äche von 12 m² auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfl ächen zulässig.

h)  Abgrenzung von Flächen mit unterschiedlicher Art der Nutzung
 bzw. mit unterschiedlichen Emissionskontingenten (gemäß Pkt.   
 10. Immissionsschutz)

Maß der baulichen Nutzung3. 

a) GRZ 0,60 Grundfl ächenzahl, z.B. 0,60

b) II höchstzulässig zwei Vollgeschosse

 WH 6,50 höchstzulässige Wandhöhe in Metern, gemessen von der Ober-
kante des Erdgeschossrohfußbodens (OKRFB EG) bis zum 
oberen Abschluss der Wand bzw. bis zum Schnittpunkt der Aus-
senwand mit der Dachhaut

  OKRFB EG darf max. 0,20 m über dem fertigen Fahrbahnbelag 
der angrenzenden Verkehrsfl äche, gemessen in der Mitte der an 
der Verkehrsfl äche anliegenden Grundstücksgrenze, liegen.

 FH 10,00 höchstzulässige Firsthöhe in Metern, gemessen von der Ober-
kante des Erdgeschossrohfußbodens (OKRFB EG) bis zum 
oberen Abschluss der Wand bzw. bis zur höchstgelegenen Ober-

kante der Dachhaut

4. Mindestgrundstücksgröße, Bauweise, überbaubare Grundstücksfl äche

a) Im Gewerbegebiet wird die Mindestgrundstücksgröße auf 1.500 m² festgesetzt. 

b) Im Dorfgebiet und im Gewerbegebiet ist die off ene und die abweichende Bauweise 
- Gebäudelängen über 50 m - gleichermaßen zulässig.

c)  Baugrenze

Die grundsätzliche Zulässigkeit, Gebäude bis an die Baugrenzen heranzurücken, entbin-
det nicht von der Verpfl ichtung zur Einhaltung der Abstandsfl ächen gem. Art. 6  Abs. 5 
Sätze 1 und 2 BayBO.
Bestehende bauliche Anlagen im Gewerbegebiet dürfen die Baugrenze in einer maxima-
len Tiefe von 2,30 m und einer maximalen Länge von 30,80 m überschreiten.

  5. Bauliche Gestaltung 

a) Als Dachform sind im MD sowie im MI-II nur Satteldächer und Walmdächer mit einer 
Dachneigung zwischen 20° und 45° zugelassen.
Im MI-I und im GE sind neben Satteldächern mit einer Neigung zwischen 20° und 45° 
auch Pultdächer mit einer Dachneigung von max. 20° zulässig.
Pultdächer sind gegeneinander gestellt mit jeweils gegengleicher Dachneigung auszubil-
den, dabei darf das Verhältnis nicht kleiner als 1/3 zu 2/3 sein.
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 Garagen und untergeordnete Nebengebäude dürfen mit Flachdächern errichtet werden. 
Diese sind zu begrünen.

  Bei an der Grundstücksgrenze zusammengebauten Garagen müssen diese eine einheitli-
che Dachneigung sowie Dacheindeckung und einen durchlaufenden First aufweisen.
Die Firsthöhe darf bei Garagen, die ohne eigene Abstandsfl äche zulässig sind (Grenz-
garagen) max. 6,0 m betragen.

b) Dacheinschnitte sind unzulässig. Dachgauben und Zwerchgiebel sind ab einer Dachnei-
gung von 30° zulässig. Sie dürfen nur in einem Mindestabstand von 2,0 m zum Ortgang 
errichtet werden und maximal 1/3 der traufseitigen Wandlänge betragen.

c) Als Dacheindeckung sind nur Dachziegel und -pfannen in roten, braunen oder schwarzen 
Farbtönen zulässig.

d) Solaranlagen (Fotovoltaik bzw. Sonnenkollektoren) sind nur als zusammenhängende 
rechteckige Dachfl ächen zulässig. Sie dürfen die Dachfl äche nicht überschreiten und 
nicht aufgeständert ausgeführt werden.

e) Fassaden sind in weißen und erdigen Farbtönen im hellen und mittleren Bereich der 
Farbskala zulässig. Fassadenmaterialien und Fassadenanstrichen in greller, leuchtender 
oder refl ektierender Ausführung sowie Kunststoff -Fassaden sind unzulässig.

f) Abgrabungen und Aufschüttungen sind in der Summe nur bis maximal 1,0 m, bezogen 
auf das natürliche Gelände, zulässig.

6. Verkehrsfl ächen

a)  Öff entliche Verkehrsfl äche

b)  Öff entlicher Feldweg gemäß Art. 53 Ziff . 1 BayStrWG

c)  Straßenbegrenzungslinie

d)  Private Zufahrt

e)  Grundstücksein- und Ausfahrt

7. Private Zufahrten und Lagerfl ächen, Garagen und Stellplätze

a) Auf privaten Zufahrten und Lagerfl ächen sind wasserundurchlässige Freifl ächenbefesti-
gungen auf das betriebstechnisch erforderliche Mindestmaß zu beschränken. 
Für alle nicht dem fl ießenden Verkehr dienenden Flächen (z.B. Stellplätze und Wege) ist 
ein wasserdurchlässiger Belag zu verwenden (z.B. wassergebundene Kiesdecke, Schot-
terrasen, sandverfugtes Pfl aster, Rasenpfl aster o.ä.).

b) Garagen und off ene Stellplätze sind im Rahmen der bauordnungsrechtlichen Vorschriften 
allgemein zulässig. Garagen dürfen nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfl äche 
erstellt werden. 

  Hinsichtlich Zahl, Größe und Beschaff enheit der Stellplätze für Kraftfahrzeuge ist die 
Stellplatzsatzung für Kraftfahrzeuge der Gemeinde Lamerdingen in der jeweils gültigen 
Fassung maßgeblich.

 8. Grünordnung

a)  Ortsrandeingrünung / privater Grünstreifen

b) Die gemäß Planzeichnung festgesetzte Ortsrandeingrünung aus heimischen und stand-
ortgerechten Laubbäumen ist in einer Breite von 5,0 m anzupfl anzen. Der Stammabstand 
der Bäume muß mindestens 4,0 m zu angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen betra-
gen. Die Schutzzonen der bestehenden 20-kV-Freileitung sind von Baumpfl anzungen 
freizuhalten.
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c) Die Baugrundstücke sind, soweit sie nicht als Geh-, Fahr- oder Stellplatzfl äche für Kraft-
fahrzeuge angelegt sind, unbefestigt zu halten und gärtnerisch zu gestalten.

 Nadelgehölze und Thujen als Hinterpfl anzung von Einfriedungen sind nicht zulässig. 

 Im Bereich des privaten Grünstreifens dürfen keine neuen Nebenanlagen errichtet 
werden.

d) Im Bereich der Ortsrandeingrünung des Dorfgebiets gelten folgende Festsetzungen:

- Art und Größe der zu planzenden Bäume (gemäß Planzeichnung)

Tilia cordata   Winterlinde (TC)*

- Pfl anzgröße:
Hochstamm aus extra weitem Stand, 3 x verpfl anzt. Mindeststammumfang 16 - 18 cm

- Art und Größe der zu pfl anzenden Sträucher (gemäß Planzeichnung)

 Corylus avellana   Gemeine Hasel (CA)
Rosa Canina   Hunds Rose (RC)
Sambucus nigra   Schwarzer Holunder (SN)

- Pfl anzgröße:
 2 x verpfl anzt, Mindesthöhe 60 - 100 cm 

e) Im Bereich der Ortsrandeingrünung des Mischgebiets, der Flächen für die Landwirtschaft 
sowie des Gewerbegebiets gelten folgende Festsetzungen:

 - zulässige Arten und Größen der zu pfl anzenden Bäume

 Acer platanoides  Spitzahorn * (Bäume im Straßenraum)
 Acer pseudoplatanus Bergahorn *
 Aesculus hippocastanum Rosskastanie (nicht an Stellplätzen)
 Alnus glutinosa Schwarzerle *
 Betulan pendula Birke *
 Fagus sylvatica Rotbuche *
 Juglans regia Walnuss (nicht an Stellplätzen)
 Quercus robur Stieleiche *
 Robinia pseudoacadia Robinie *
 Salix alba Silberweide 
 Tilia cordata ‚Greenspire‘ Winterlinde * (nicht an Stellplätzen)
 Ulmus carpinifolia Feldulme 

Tilia cordata Winterlinde (TC)*

- Pfl anzgröße:
Hochstamm aus extra weitem Stand, 3 x verpfl anzt. Mindeststammumfang 16 - 18 cm

- zulässige Arten und Größen der zu pfl anzenden Sträucher 

 Amelanchier canadensis   Felsenbirne
 Cornus mas Kornelkirsche
 Cornus sanguinea Hartriegel
 Corylus avellana Gemeine Hasel (CA)
 Crataegus monogyna Weißdorn
 Deutzia magnifi ca Deutzie
 Euonymus europaeus Pfaff enhütchen
 Hydrangea Hortensie
 Ligustrum vulgare Liguster
 Lonicera xylosteum Heckenkirsche
 Prunus spinosa Schlehe

Rosa Canina Hunds Rose (RC)
 Sambucus nigra Schwarzer Holunder (SN)
 Syringa vulgaris Flieder
 Viburnum lantana Schneeball
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- Pfl anzgröße:
 2 x verpfl anzt. Mindesthöhe 60/100 cm

Bei der mit „*“ gekennzeichneten Baumart sind die Anforderungen des Forstvermehrungs-
gutgesetzes (FoVG) zu beachten.

f) Innerhalb der Schutzzone der Hochspannungsleitungen sind nur heimische Laubsträu-
cher oder Hecken bis zu einer Wuchshöhe von 3,0 m zulässig.

9. Klima- / Umweltschutz

 Zur Erleichterung des späteren Einsatzes von erneuerbaren Energien, wie Solar- oder 
Photovoltaikanlagen, sind bei der Errichtung von Gebäuden bereits die Anschlussmöglich-
keiten für diese Einrichtungen vorzusehen (z.B. durch die Verlegung von Leerrohren).

10.Immissionsschutz

a) Gewerblicher Lärm

 Lärmschutzeinrichtungen (Lärmschutzwände) im Gewerbegebiet sind bis zu einer max. 
Höhe von 2,50 m auch außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig.

b) Straßenverkehrslärm 

Beim Neubau von Gebäuden und bei der Modernisierung von bestehenden Gebäuden 
sowie bei der Errichtung von Anbauten sind im Bereich der Mischgebietsfl äche in einem 
15 m breiten Streifen parallel zur Hauptstraße die nachfolgenden Festsetzungen I) und II) 
zu beachten:

I) Durch eine schalltechnisch günstige (Wohnungs-) Grundrissgestaltung sind Fenster 
von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen in Fassadenbereichen mit Beurteilungspe-
geln über 64 dB(A) tags bzw. über 54 dB(A) nachts soweit als möglich zu vermeiden.

II) Sofern die Festsetzung gemäß I) nicht überall möglich ist, ist bei Schlafräumen entwe-
der ein verglaster Vorbau (Wintergartenkonstruktionen) vor dem zur Belüftung benö-
tigten Fenster oder alternativ eine schalldämmende Lüftungseinrichtung je Schlafraum 
vorzusehen. Auf diese Schallschutzmaßnahmen kann dann verzichtet werden, wenn 
der Schlafraum ein weiteres Fenster in einem Fassadenbereich besitzt mit Beurtei-
lungspegeln von maximal 45 dB(A) nachts.

Beim Neubau von Gebäuden und bei Modernisierung von Bestandsgebäuden sowie bei 
der Errichtung von Anbauten ist der Nachweis der ausreichenden Schalldämmung der 
Außenbauteile zu erbringen, wenn durch den öff entlichen Straßenverkehr in der Tagzeit 
nachfolgende Beurteilungspegel erreicht oder überschritten werden:

53 dB(A) bei Bettenräumen in Krankenhäusern und Sanatorien• 

58 dB(A) bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen, Übernachtungsräumen, Unterrichts-• 
räumen und ähnlichen Räumen

63 dB(A) bei Büroräumen und ähnlichen Räumen• 

Die betroff enen Bereiche sind in Anlage 1 und 2 dargestellt.

11. Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pfl ege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft

 Flächen mit neuem Baurecht: 6.115 m² x 0,40 (Kompensationsfaktor) = 2.446 m²

 Neue Verkehrsfl ächen:     365 m² x 0,40 (Kompensationsfaktor) =    146 m²

 Summe der Eingriff sfl ächen: 6.480 m² x 0,40 (Kompensationsfaktor) = 2.592 m²

 Abzüglich 27% Ökologische Verzinsung (700 m²) 2.592 m² - 700 m² = 1.892 m²

 Aufwertungsfaktor 2,0 begründet Ausgleichsfl äche x 0,5: 1.892 m² : 2 =  946 m²

 Eingriff sbilanz / Ausgleichsfl ächenbedarf: 946 m²
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 In der Gemeinde Lamerdingen, Gemarkung Lamerdingen, werden  auf Flur-Nr. 1452

 946 m² zum Ausgleich des Eingriff s nachgewiesen. 

Entwicklungsziel: 
Umwandlung von Intensivgrünland in extensives Feuchtgrünland, Anlage eines wechsel-
feuchten Tümpels, Aufweitung des Statzelbachs, Gehölzpfl anzungen als ökologische 
Bereicherung der ausgeräumten Kulturlandschaft

 
12.Energieversorgung

 Die Stromversorgungskabel sind auf den Grundstücken unterirdisch zu verlegen. 

13. Vermaßung

 5,00  Maßzahl in Metern; z.B. 5,00 m
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B. HINWEISE

1. Grundstücke

263/2 Flurstücksnummer; z.B. 263/2

 bestehende Grundstücksgrenze

  vorgeschlagene Grundstücksgrenze

2. Gebäude

 bestehendes Hauptgebäude
 bestehendes Nebengebäude

 off ene Überdachung

 vorgeschlagene Bebauung

3. Grünordnung

a)  vorgeschlagene Standorte der zu pfl anzenden Bäume /Sträucher
 gemäß Artenliste unter Festsetzung A.8.d) bzw. e)

b) Sämtliche festgesetzten Pfl anzungen von Bäumen sind eine Periode nach Rechtskraft 
des Bebauungsplans abzuschliessen.

c)  Baumbestand

4. Bodenschutz

Schadstoff belasteter Boden und Aushub, der bei Bauarbeiten anfällt, ist entsprechend den 
abfall- und bodenschutzrechtlichen Vorschriften ordnungsgemäß und schadlos zu entsor-
gen. Hierüber sind Nachweise zu führen und dem Landratsamt auf Verlangen vorzulegen.

5. Wasserver- und Entsorgung, Niederschlagswasser, Abfallwirtschaft

a) Die Bauvorhaben müssen vor Fertigstellung an die Wasserversorgung sowie die 
Abwasserentsorgung der Gemeinde Lamerdingen angeschlossen sein. 

b) Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dachfl ächen und sonstigen Flächen, auf 
denen nicht mit wassergefährdenden Stoff en umgegangen wird, ist vorrangig über die 
belebte Bodenzone zu versickern. Die Technischen Regeln zur Versickerung sind zu 
beachten und ausreichende Flächen hierfür vorzusehen. Sofern die Anwendungsvoraus-
setzungen der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) vom 01.10.2008 
erfüllt und die zugehörigen Technischen Regeln (TRENGW vom 17.12.2008) beachtet 
werden, sind derartige Anlagen zur Beseitigung von Niederschlagswasser genehmi-
gungsfrei. 

Aus dem Planungsgebiet darf kein Niederschlagswasser auf die St 2035 gelangen.

c) Grundwasserabsenkungen im Rahmen der Bauphase erfordern eine Genehmigung 
durch die Untere Wasserrechtsbehörde.

d) Die Müllentsorgung hat entsprechend den jeweils gültigen Bestimmungen des Landkrei-
ses Ostallgäu zu erfolgen. Eigenkompostierung wird empfohlen.
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Gemeinde Lamerdingen - Planung Bebauungsplan Lindensteige
Isophonenkarte 2:  Nachtzeit, Beurteilungspegel in 5,3 m Höhe (für das 1. OG)
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Maßstab  1 : 1500
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